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Revolutionäre Farb-Performance und 
legendäre Benutzerfreundlichkeit 

Optimale Auflösung 
Rapierformat 
Maximale 
Druckgeschwindigkeit (A4) 
RAM-Standard (Maximum) 
RISC-Prozessor 
Medientypen 

Medienkapazität 

Beidseitiges Drucken 

Tektronix 

P H A S E R  

LEISTUNGSFÄHIGER 
NETZWERKFARBDRUCKER 

1200  dpi  
A4, US Letter 
14 S/Min. Farbe 
14 S/Min. Schwarzweiss 
32 MB (256 MB) 
2 0 0  M H z  
Rapier, Fotopapier, Etiketten 
Karton, Transparentfolien, Umschläge 
Rapierfächer (200 Blatt) 
Opt iona le  Fächer (1200 Blatt) 
Automatisch u n d  manuell 

»f 
Ihr Partner fürTektronix-Produkte, Verkauf und Sofortservice 

//// //// FL-9490 Vaduz • Erikaweg 12 
Telefon +423 / 2 3 3  35 0 2  
Telefax +423 / 2 3 2  71 0 1  
E-Mail  sys-tech.ag@lte-net.li 

P H A S E R  780 
BESTE LASERFARBDRUCK-

QUALITÄT FÜR PROFESSIONELLE 

A3-ANWENDUNCEN 

'  :  1 N 
1 2 0 0  d p i  

Postcard bis  A3 rändloser Druck 
4 S/Min Farbe 
16 S/Min Schwarzweiss 
64 MB (192 MB) 

133 m H z  

LEISTUNGSFÄHIGER A U R O U N D -

LASERDRUCKER FÜR FARBE U N D  

SCHWARZWEISS 

1 2 0 0  dpi   > 

A4, US Letter, Legal 
5 S/Min Farbe 
1 6  S/Min Schwarzweiss  
3 2  MB (256 MB) 
133 m H z  

Es ist gar keine Frage, ob man das Tempo mithalten kann. Man muss. 

Für Ihre 

£ individuelle 

J IT-Umgebung 

• Individuelle Softwareentwicklung im 
UNIX-, LINUX- und NT-Bereich 

• Kundenspezifische Integration von 
CoCreate-Softwareprodukten 

• Beratung, Lieferung und Installation 
im Netzwerkbereich 

• Schulungen 
• Wartung und Unterhalt 

C.O.P. Computer 
Operating Partner AG 
Im Winkel 291 b 
FL-9485 Nendeln 
Tel. + 4 2 3 / 3 7 0 1 7  0 0  
F a x + 4 2 3  / 3 7 0  17 0 4  
copdwalser® lie-net.li 
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U e o h t e n s t e l n e r i V b l k s M M l  

M U L T I M E D I A - N E W S  

Windows Services für Unix 2.0 
Microsoft gibt Windows Services für Unix 2.0 frei. D a s  
Produkt  erleichtert die Integration von Windows 2000 in 
bestehende Unix-basierte Netzwerk-Umgebungen. Spe­
zielle Komponenten vereinfachen das Account Manage­
ment  und die Netzwerk-Administration de r  Unix-Syste­
me. Gleichzeitig erhöhen sie die Interoperabilität u n d  die 
Verwaltbarkeit im heterogenen Umfeld. Windows Servi­
ces für  Unix  2.0 schützen auf  diese Weise die bestehenden 
Investitionen de r  Anwender, die weiterhin ihre Unix-Res­
sourcen und -Fachkenntnisse voll ausschöpfen können.  
Weitere Infos unter:  microsoft.com/windows2000/sfu/ 

«Handy-Schutzpatron» 
Das Handy gehört zum heutigen Alltag. Inzwischen sind 
in Liechtenstein und  de r  Schweiz über  zwei Millionen im 
Einsatz. Von wegen Elektrosmog, den  man sich via 
Handy z u m  O h r  reinziehe . . .  gesundheitliche Bedenken  
werden verdrängt. Doch Andreas  Kirchner aus Hamburg,  
Ingenieur für Umwelt-Messtechnik, gibt sich damit  nicht 
zufrieden. Mit fundiertem Wissen um die Kraft von  Stei­
nen u n d  dem Elektrosmog-Analysegerät beweist e r  die 
Wirkung von Rosenquarz, de r  elektromagnetische Feld­
stärken von Mobilen bis zu 85 Prozent verringern kann. 
Das  Phänomen rund u m  d e n  rosaroten Stein ist bekannt :  
Rosenquarz verwandelt negative Strahlen in positive E n ­
ergie. Mit dieser Erkenntnis kam Maskottchen Gnoomy 
zu seinem Herz  aus purem Rosenquarz. Damit  lässt sich 
der  witzige Zwerg sozusagen als Elektrosmog-Vertilger 
aufs Handy stecken, wo e r  im weitesten Sinne wie ein 
Blitzableiter wirkt. Doch Gnoomy, zwar  Schutzpatron de r  
Handianer, kümmert  sich nicht nur  u m  deren Wohlbefin­
den. Als smogvertilgender Lachzwerg von kaum drei  Zen­
timetern soll sein positiver Einfluss auch Handymuffel mit 
Energieschüben bei guter Laune halten. Als Gegenleis­
tung braucht e r  gewisse Pflege. Alle zwei Wochen mit kla-

Mitdem Zwerg Gnoomy gelingt es, die negativen Energien 
beim Handy bis z u  85 Prozent zu reduzieren. 

rem Wasser abgespült und  a m  effektvollsten zum Aufla­
den seiner Energie a n  de r  Sonne getrocknet, kann seine 
positive Kraft wohltuend wirken. Alles klar? Gnoomies  
gibt es  im Handel  zu 9,90 Franken in Gelb, Grün,  Blau, 
Pink, Schwarz und Anthrazitgrau. Weitere Infos unter:  
www.gnoomy.com 

Standardisierung von SIP 
Die 3Com Corporation, einer der  weltweit führenden Her­
steller von Netzwerk- und  Datenkommunikationslösun­
gen, hat das vierte industrieweite Treffen zur Kompatibi­
litätsprüfung von SIP-Produkten (Session Initiation Proto-
col) ausgerichtet. Während d e r  Veranstaltung testeten 36 
führende Hard- und Softwarehersteller die Interoperabi­
lität ihrer SIP-Produkte und Lösungen im Bereich Tele­
kommunikation/1 P-Telefonie. Z u  den Tests gehörte vor  al­
lem die Überprüfung von Standard-Telefondiensten, zu­
sätzlich wurden auch erweiterte Funktionen wie die O p e n -
Source-Verschlüsselungssoftware Pretty Good  Privacy 
(PGP)  erprobt. Zum ersten Mal kam dabei während eines 
Bake-Off Meetings ein komplett auf  SIP basierendes Tele­
fonsystem zum Einsatz. Das Testsystem war über ein S1P-
Gateway mit dem konventionellen, öffentlichen Telefon­
netz verbunden. Die Durchführung intensiver Tests ist ein 
wesentlicher Bestandteil des Standardisierungsprozesses 
der  Internet EngineeringTask Force (IETF). Weitere Infos 
unter: http://  sipbakeoiT.com 141 detaifchtml 
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